
Hausordnung am Gymnasium Donauwörth
(gültig ab dem 15.09.2025)

Zeit vor dem Unterricht
Die Sch�le wird an Sch�ltagen spätestens �m 7.00 Uhr geöffnet. Fahrze�ge werden a�f den im
Ra�mplan a�sgewiesenen Plätzen abgestellt.
A�s A�fsichtsgründen halten sich alle Schülerinnen �nd Schüler bis 7.45 Uhr in der gr"ßen A�la, in
der kleinen A�la (Oberst�fe) "der a�f einem der zwei Pa�senhöfe a�f. Ab 7.45 Uhr begeben sie
sich in die jeweiligen Unterrichtsrä�me.

Unterricht
Unterrichtsbeginn:
Der reg�läre Unterricht beginnt �m 7.55 Uhr. Das Sekretariat wird z� Beginn der 1. St�nde d�rch
eine v"n der Lehrkraft bea�ftragte Schülerin bzw. einen bea�ftragten Schüler inf"rmiert, falls Mit-
schülerinnen �nd -schüler �nentsch�ldigt fehlen.
Ist eine Klasse, eine Gr�ppe "der ein K�rs z� Beginn einer Unterrichtsst�nde "hne Lehrkraft, s"
wird dieser Umstand nach spätestens fünf Min�ten im Sekretariat bzw. K"nrekt"rat d�rch einen
Absenzenheftführer gemeldet.
Unterrichtszeit:
Der Vertret�ngsplan a�f den M"nit"ren im Sch�lha�s ist z� beachten �nd d�rch dafür a�sgewähl-
te Schülerinnen �nd Schüler am Tag v"rher �nd v"r Unterrichtsbeginn bekannt z� geben. Vertre-
t�ngsst�nden sind Unterrichtsst�nden. In Arbeitsst�nden halten sich die Schülerinnen �nd Schü-
ler der Unter- �nd Mittelst�fe in den im Vertret�ngsplan a�sgewiesenen Bereichen a�f.
Die Schülerinnen �nd Schüler der Oberst�fe stehen in nicht vertretenen St�nden �nter eigener
A�fsicht. Sie halten sich in der gr"ßen A�la "der in der Oberst�fenbibli"thek a�f bzw. können wäh-
rend dieser St�nden �nd der dara�ff"lgenden Pa�sen das Sch�lgelände verlassen.
Bei entfallenden Randst�nden v"r dem tatsächlichen Unterrichtsbeginn �nd nach dem tatsächli-
chen Unterrichtsschl�ss besteht für die dav"n betr"ffenen Schülerinnen �nd Schüler in allen Jahr-
gangsst�fen keine Anwesenheitspflicht a�f dem Sch�lgelände, sie können jed"ch die gr"ße A�la
bzw. eine der zwei Bibli"theken gemäß der jeweiligen N�tz�ngs"rdn�ng a�fs�chen.
Unterrichtsende:
Am Ende der jeweiligen Unterrichtsst�nde ist die Sitz- �nd Tisch"rdn�ng gemäß dem in jedem
Klassenzimmer a�sliegenden Sitzplan wiederherz�stellen. A�ßerdem müssen die Fenster ge-
schl"ssen �nd die Rä�me in einen "rdentlichen Z�stand gebracht werden. Der jeweilige Unter-
richtsra�m ist v"n Lehrkräften bzw. s"nstigem pädag"gischen Pers"nal abz�sperren.
Nach dem reg�lären Unterrichtsschl�ss halten sich die dav"n betr"ffenen Schülerinnen �nd Schü-
ler in den im Ra�mplan a�sgewiesenen A�fenthaltsbereichen a�f "der verlassen das Sch�lgelän-
de.



Pausen
Vormittagspausen:
Die 1. Pa�se da�ert v"n 9.25 bis 9.45 Uhr �nd die 2. Pa�se v"n 11.15 bis 11.30 Uhr. Die Unterrichts-
rä�me werden nach der 2. �nd nach der 4. Unterrichtsst�nde abgesperrt.
In beiden Pa�sen begeben sich die Schülerinnen �nd Schüler der Unter- �nd Mittelst�fe a�f einen
der zwei Pa�senhöfe. Sie dürfen während dieser Pa�sen das Sch�lgelände nicht verlassen.
Schülerinnen �nd Schüler halten sich a�f dem kleinen Pa�senh"f (Unterst�fe), dem gr"ßen Pa�-
senh"f, in der gr"ßen �nd speziell die Oberst�fe: in der kleinen A�la, in der Oberst�fenbibli"thek
(Silenti�mra�m) "der BU 6 a�f, nicht jed"ch in Gängen �nd Unterrichtsrä�men.
Mittagspause:
Alle Unterrichtsrä�me werden spätestens nach der 6. Unterrichtsst�nde abgesperrt. Im Zeitra�m
v"n 13.00 bis 13.45 Uhr wird jegliche F"rm der Verpfleg�ng in der gr"ßen A�la bzw. in der kleinen
A�la (Offene Ganztagssch�le) eingen"mmen. Abgesehen v"n dem in der Mensa angeb"tenen Es-
sen ist lediglich der Verzehr v"n Essen, das Schülerinnen �nd Schüler selbst v"n Z�ha�se mitbrin-
gen, gestattet. Gerichte, die v"n Anbietern a�ßerhalb der Sch�le (z. B. Pizzaservice) geka�ft bzw.
geliefert werden, dürfen a�f dem Sch�lgelände nicht verzehrt werden.
Schülerinnen �nd Schüler der 5. �nd 6. Jahrgangsst�fe, die die Offene Ganztagssch�le bzw. einen
Förder- "der Wahl�nterricht am Nachmittag bes�chen, dürfen in der Mittagspa�se das Sch�lge-
lände nicht verlassen �nd halten sich in der gr"ßen A�la bzw. a�f dem gr"ßen Pa�senh"f a�f. Alle
anderen Schülerinnen �nd Schüler können das Sch�lgelände verlassen "der sie n�tzen die im
Ra�mplan a�sgewiesenen A�fenthaltsbereiche.

Zeit nach dem Unterricht
Die Sch�le wird ab 17.00 Uhr abgeschl"ssen.

Allgemeine Regelungen
Das Sitzen a�f den Fensterbänken ist strengstens �ntersagt.
Der Betrieb v"n Elektr"geräten, die als Wärmeq�elle gen�tzt werden (z. B. Elektr"herd, Kaffee-
maschine, Wasserk"cher, etc.), ist n�r im A�snahmefall �nter A�fsicht einer Lehrkraft bzw. des
pädag"gischen Pers"nals gestattet.
Wegen der Unfallgefahr sind das Her�mrennen, das F�ßballspielen (A�snahme: kleiner Pa�sen-
h"f) �nd das Schneeball-Werfen im gesamten Sch�lbereich verb"ten.
Das gesamte Sch�lgelände �nd der Sichtbereich der Sch�le – insbes"ndere die an das Sch�lgelän-
de angrenzenden Straßen – sind für alle Schülerinnen �nd Schüler eine Ra�schmittel- �nd ra�ch-
freie Z"ne (incl. E-Zigaretten/Vapes).
Die N�tz�ngs"rdn�ng für die Bibli"theken �nd die sch�lischen V"rgaben z�r N�tz�ng der EDV-Ein-
richt�ng, des Internets �nd privater m"biler Endgeräte s"wie s"nstiger digitaler Speichermedien
sind Teil der Ha�s"rdn�ng.

Im Namen des Schulforums
Schulleiter

gez. Man�el Stre�bert



Benutzerordnung
für die

Oberstufenbibliothek (OSB)
am Gymnasi�ms D"na�wörth

1 Zielsetzung
Die Oberst�fenbibli"thek ist ein Ra�m, der der St�dienförder�ng, insbes"ndere dem eigenverantw"rtli-
chen Arbeiten �nd der Bibli"theksrecherche der Oberst�fenschülerinnen �nd -schülern dienen s"ll. Daher
steht sie in den Pa�sen nicht als A�fenthaltsbereich z�r Verfüg�ng. Der Gr"ße Lesesaal ist als M�ltif�nkti-
"nsra�m a�sgelegt �nd bietet daher z�sätzlich die Möglichkeit für V"rträge "der Les�ngen v"r größeren
Schülergr�ppen. A�ßerdem kann er v"n Lehrkräften nach Rücksprache mit der pädag"gischen Betre�erin
a�ch für Besprech�ngen mit Schülergr�ppen gen�tzt werden.

2 Verhaltensregeln
Jacken, Mäntel �nd Sch�ltaschen werden mit an den Sitzplatz gen"mmen.
Essen �nd Trinken sind in der Bibli"thek strengstens �ntersagt.
Der Kleine Lesesaal (B1.7) ist ein Silentium-Raum, der der k"nzentrierten Arbeit dient �nd während der
Anwesenheit v"n Fra� Dr. Lammers-Harlander im Bür" geöffnet ist.
A�f Nachfrage kann der Große Lesesaal (B2.6) z�sätzlich in einzelnen Freist�nden geöffnet werden, s"-
fern keine andersweitige N�tz�ng v"rgesehen ist. Denn"ch sind a�ch in der K"mm�nikati"nsecke la�tes
Reden �nd alle Tätigkeiten z� �nterlassen, die einer angemessenen Arbeitsatmosphäre z�widerla�fen.
Alle Sitzmöbel, Regale �nd Bücher sind pfleglich z� behandeln.
Die C"mp�ter dürfen n�r mit expliziter Erla�bnis der jeweiligen A�fsicht gen�tzt werden.
Den Anweis�ngen der Leiterin der OSB bzw. der jeweiligen Lehrkräfte ist strikt F"lge z� leisten.
Bei gr"ben bzw. wiederh"lten Verstößen gegen die "ben genannten Regeln können Schülerinnen �nd
Schüler v"n der Sch�lleit�ng v"n der weiteren N�tz�ng a�sgeschl"ssen werden.

3 Öffnungszeiten
Der Kleine Lesesaal der OSB (B1.7) ist gr�ndsätzlich v"n M"ntag bis Freitag jeweils ab 7.55 h geöffnet �nd
wird amMontag bis Freitag �m 12.30 h geschl"ssen. In dieser Zeit steht a�ch die pädag"gische Betre�erin
der OSB für die Ausleihe �nd Rückgabe v"n Büchern s"wie eine individ�elle Beratung z�r Verfüg�ng.

D"na�wörth, 15.09.2025
gez. M. Stre�bert, OStD
- Sch�lleiter-



Benutzerordnung
für die

Unter- und Mittelstufenbibliothek (UMB)
am Gymnasi�ms D"na�wörth

1. Zielsetzung
Die Unter- �nd Mittelst�fenbibli"thek ist ein Ra�m, der der Leseförder�ng �nd der Bibli"theks-
recherche dienen s"ll.
Schülerinnen �nd Schüler der Unter- �nd Mittelst�fe s"llen d"rt Fre�de am Lesen gewinnen �nd
den systematischen Umgang mit Literat�r �nd das Bibli"thekswesen kennenlernen. Darüber hin-
a�s kann die UMB als Stillarbeitsra�m (z. B. z�r Anfertig�ng v"n Ha�sa�fgaben, z�r V"rbereit�ng
v"n Referaten "der z�m Lesen in Freist�nden) gen�tzt werden.
2. Verhaltensregeln
Jacken �nd Mäntel werden am Eingang an der Garder"be a�fgehängt �nd
Sch�ltaschen "rdentlich daneben bzw. dav"r abgestellt.
Essen �nd Trinken sind in der Bibli"thek nicht gestattet.
Die Zentralbibli"thek ist ein Silentium-Raum. d. h. la�tes Reden, Her�mrennen �nd s"nstige lär-
mintensive Tätigkeiten sind z� �nterlassen.
Alle Sitzmöbel, Regale �nd Bücher sind pfleglich z� behandeln.
Den Anweis�ngen der Lehrkräfte, der Betre�erinnen der Offenen Ganztagssch�le �nd insbes"n-
dere der Leiterin der UMB ist F"lge z� leisten.
Bei gr"ben bzw. wiederh"lten Verstößen gegen die "ben genannten Regeln können Schüle-rinnen
�nd Schüler v"n der Sch�lleit�ng v"n der weiteren N�tz�ng a�sgeschl"ssen werden.
3. Öffnungszeiten
Die UMB ist am Montag und Mittwoch ab 9.00 Uhr s"wie am Dienstag ab 8.00 Uhr bis jeweils
13.00 Uhr geöffnet. An diesen Tagen steht sie Schülerinnen �nd Schülern in den beiden Pausen
z�r Büchera�sleihe �nd -rückgabe "ffen. Freitags ist die UMB in der 2. Pa�se z�r Büchera�sleihe
�nd -rückgabe geöffnet.
Während der V"rmittagsst�nden können in der Unter- �nd Mittelst�fenbibli"thek nach Abspra-
che mit Bianca V"ß Klassengr�ppen betre�t werden. Ab 13.00 Uhr steht sie der Offenen Ganztags-
sch�le z�r Verfüg�ng.

D"na�wörth, 15.09.2025
gez. M. Stre�bert, OStD
- Sch�lleiter-



Nutzungsordnung der EDV-Einrichtung und des Internets
für Schülerinnen und Schüler

Stand 15.09.20225
Unsere Computerausstattung und Netzinfrastruktur hat sehr viel Geld gekostet. Alle Schülerin 
nen und Schüler wollen damit arbeiten, ohne an ein mutwillig oder aus Nachlässigkeit zerstörtes
Gerät zu geraten. Die Ausstattung ist deshalb von jedem sachgerecht und sorgsam zu behan 
deln.
Die EDV-Einricht�ngen der Sch�le �nd der sch�lische Internetz�gang können als Lehr- �nd Lern-
mittel gen�tzt werden. Nachf"lgende Regel�ng gilt für die Ben�tz�ng der sch�lischen C"mp�ter-
einricht�ngen d�rch Schülerinnen �nd Schüler im Rahmen des Unterrichts s"wie der sch�lischen
Arbeit a�ßerhalb der reg�lären Unterrichtszeiten.
1. Schutz der Geräte, Verhalten an Computern
Die Bedien�ng der Hard- �nd S"ftware hat entsprechend den Instr�kti"nen der A�fsichtspers"n
z� erf"lgen. Stör�ngen "der Schäden sind dieser sofort z� melden �nd der Systembetre��ng mit-
z�teilen. Wer sch�ldhaft Schäden ver�rsacht, hat diese z� ersetzen.
Das Verta�schen v"n Peripheriegeräten (z.B. Ma�s, Tastat�r) ist z� �nterlassen. Ebens" ist ein
Verstellen der M"nit"rp"siti"n etwa d�rch Drehen "der Verschieben nicht gestattet. Jeder N�tzer
hat den PC-Arbeitsplatz in einem sa�beren �nd ge"rdneten Z�stand z� verlassen. Tische �nd Stüh-
le sind entsprechend a�sz�richten. Die Tastat�ren �nd Mä�se sind d�rch Schm�tz �nd Flüssigkei-
ten bes"nders gefährdet. Deshalb ist gr�ndsätzlich das Essen �nd Trinken an den C"mp�tern nicht
gestattet.
2. Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation
Veränder�ngen der Installati"n �nd K"nfig�rati"n v"n Arbeitsstati"nen �nd des Netzwerkes s"-
wie Manip�lati"nen an der Hardwarea�sstatt�ng sind nicht gestattet. A�snahmen hierv"n dürfen
lediglich nach Anweis�ng einer Lehrkraft in Absprache mit dem Systembetre�er z�r Erfüll�ng �n-
terrichtlicher Zwecke gemacht werden. Externe Speichermedien (z.B. USB-Sticks, p"rtable Fest-
platten) dürfen während des Unterrichts n�r nach Absprache mit einer A�fsichtspers"n verwen-
det werden.
Die K"nfig�rati"n des Netzwerkes lässt z�dem Veränder�ngen an den PC's n�r für eine bestimm-
te Zeitda�er z�. V"n Zeit z� Zeit wird der Urspr�ngsz�stand des Rechners wiederhergestellt. Sämt-
liche a�f den l"kalen Festplatten gespeicherten Daten werden s"mit gelöscht. Daher m�ss die
Speicher�ng persönlicher Daten �nbedingt in den H"me- "der Ta�schverzeichnissen erf"lgen.
Die Verwend�ng der Netzinfrastr�kt�r z�m Betrieb eigener (evtl. a�ch p"rtabler) Server ist nicht
z�lässig. Daz� gehören insbes"ndere a�ch LAN-Spiele.
3. Zugangsdaten
Alle Schülerinnen �nd Schüler erhalten eine individ�elle N�tzerkenn�ng (L"gin) �nd bek"mmen
ein Passw"rt z�gewiesen. Das Passw"rt kann jederzeit v"m Ben�tzer selbst über die Sch�lk"ns"le
(Z�griff über einen Br"wser) verändert werden. Dabei ist a�f a�sreichende Passw"rtsicherheit z�
achten. Ein g�tes Passw"rt enthält Gr"ß- �nd Kleinb�chstaben, Ziffern �nd internati"nale S"nder-
zeichen. Es ist in keinem Wörterb�ch z� finden �nd es lässt sich dara�s a�ch keinerlei Bezieh�ng
z�m Ben�tzer ableiten.
Alle Passwörter sind, ähnlich wie PINs v"n EC- �nd Kreditkarten abs"l�t vertra�lich z� behandeln
�nd dürfen �nter keinen Umständen an Dritte weitergegeben werden. A�f einMitführen des Pass-
w"rts in Papierf"rm s"llte verzichtet werden. Für alle �nter der persönlichen N�tzerkenn�ng er-
f"lgten Handl�ngen ist der Acc"�nt-Inhaber verantw"rtlich. Das Arbeiten �nter einem fremden
Passw"rt ist verb"ten. Wer verm�tet, dass sein Passw"rt anderen Pers"nen bekannt gew"rden
ist, ist verpflichtet, dieses z� ändern.



Beim Verlassen des Arbeitsplatzesm�ss sich der N�tzer v"m Rechner abmelden. Andernfalls könn-
te ein nachf"lgender Schüler �nter der fremden Ben�tzerkenn�ng weiterarbeiten. Die Arbeitssta-
ti"n, an der sich ein N�tzer im Netz angemeldet hat, darf v"n diesem nicht �nbea�fsichtigt gelas-
sen werden.
S"llte ein Ben�tzer sein Passw"rt vergessen haben, kann ihm d�rch jeden Lehrer ein ne�es Pass-
w"rt z�gewiesen werden.
4. Nutzung
Die sch�lische IT-Infrastr�kt�r, der sch�lische Internet-Z�gang, s"wie die sch�lischen Emailadres-
sen stehen gr�ndsätzlich n�r für sch�lische Zwecke z�r Verfüg�ng. Als sch�lisch ist eine elektr"ni-
sche Inf"rmati"nsverarbeit�ng anz�sehen, die �nter Berücksichtig�ng ihres Inhalts �nd des Adres-
satenkreises mit der sch�lischen Arbeit im Z�sammenhang steht. Inf"rmati"nen a�s dem Internet
werden zwar d�rch die Sch�le gefiltert, eine lückenl"se Sperr�ng fragwürdiger Seiten ist aber a�s
technischen Gründen nicht möglich. Die Sch�le ist nicht für den Inhalt der über ihren Z�gang ab-
r�fbaren Angeb"te Dritter im Internet verantw"rtlich. Im Namen der Sch�le dürfen weder Ver-
tragsverhältnisse eingegangen, n"ch k"stenpflichtige Dienste im Internet gen�tzt werden.
Strengstens �ntersagt ist insbes"ndere die N�tz�ng v"n Online- Ta�schbörsen �nd Online-Spie-
len.
Die gesetzlichen Bestimm�ngen insbes"ndere des Strafrechts, Urheberrechts �nd des J�gend-
sch�tzrechts sind z� beachten. Beim Her�nterladen wie bei der Weiterverarbeit�ng v"n Daten
a�s dem Internet sind insbes"ndere Urheber- "der N�tz�ngsrechte z� beachten. Es ist verb"ten,
p"rn"graphische, Gewalt verherrlichende, rassistische �nd p"litisch extreme Inhalte a�fz�r�fen
"der z� versenden. Werden s"lche Inhalte tr"tz aller V"rsichtsmaßnahmen denn"ch versehent-
lich a�fger�fen, sind diese wieder z� schließen �nd dies der A�fsichtspers"n mitz�teilen. Eine A�s-
nahme ist die gezielte Recherche für Unterrichtszwecke �nter Anleit�ng eines Lehrers.
Der z�r Verfüg�ng stehende persönliche Datenplatz im H"meverzeichnis des jeweiligen Ben�tzers
ist begrenzt. Daher ist das abz�speichernde Datenv"l�men a�f ein n"twendiges Maß z� red�zie-
ren. S"llte der z�r Verfüg�ng stehende Platz nicht a�sreichen, kann beim Systembetre�er ein S"n-
derdatenplatz beantragt werden.
A�ßerhalb des reg�lären Unterrichts wird der Z�gang z� den C"mp�tern d�rch die Sch�lleit�ng
geregelt.
5. Verbreiten von Informationen im Internet
Werden Inf"rmati"nen im bzw. über das Internet verbreitet, geschieht das �nter Beacht�ng der
allgemein anerkannten Umgangsf"rmen. Die Veröffentlich�ng v"n Internetseiten der Sch�le be-
darf der Genehmig�ng d�rch die Sch�lleit�ng. Für fremde Inhalte ist insbes"ndere das Urheber-
recht z� beachten. S" dürfen beispielsweise digitalisierte Texte, Bilder �nd andere Materialien n�r
mit Z�stimm�ng des Rechteinhabers a�f eigenen Internetseiten verwandt "der über das Internet
verbreitet werden. Der Urheber ist z� nennen, wenn dieser es wünscht. Das Recht am eigenen
Bild ist z� beachten.
Daten v"n Schülerinnen �nd Schülern s"wie Erzieh�ngsberechtigten dürfen a�f den Internetsei-
ten der Sch�le n�r veröffentlicht werden, wenn die Betr"ffenen wirksam eingewilligt haben. Bei
Minderjährigen bis z�r V"llend�ng des 14. Lebensjahres ist dabei die Einwillig�ng der Erzieh�ngs-
berechtigten, bei Minderjährigen ab der V"llend�ng des 14. Lebensjahres deren Einwillig�ng �nd
die Einwillig�ng der Erzieh�ngsberechtigten erf"rderlich. Die Einwillig�ng kann widerr�fen wer-
den. In diesem Fall sind die Daten z� löschen. Für den Widerr�f der Einwillig�ng m�ss kein Gr�nd
angegeben werden. Die Schülerinnen �nd Schüler werden a�f die Gefahren hingewiesen, die mit
der Verbreit�ng persönlicher Daten im Internet einhergehen. Weiterhin wird a�f einen verant-
w"rt�ngsbew�ssten Umgang der Schülerinnen �nd Schüler mit persönlichen Daten hingewirkt.
6. Datenschutz und Datensicherheit
Die Sch�le pr"t"k"lliert �nd filtert in Wahrnehm�ng ihrer A�fsichtspflicht den Datenverkehr, ins-
bes"ndere a�ch die Internetn�tz�ng. Es ist daher nachv"llziehbar, welcher Schüler z� welchem
Zeitp�nkt a�f welche Internetseite z�gegriffen hat. Die Pr"t"k"lldateien der Internetn�tz�ng sind



v"m Systembetre�er einsehbar. Diese werden in Fällen des Verdachts �nd Missbra�chs, s"wie
z�m Zwecke verdachts�nabhängiger Stichpr"ben eingesehen. Pr"t"k"lldateien werden spätes-
tens z� Beginn eines jeden ne�en Sch�ljahres gelöscht. Dies gilt nicht, wenn Tatsachen den Ver-
dacht eines schwerwiegenden Missbra�ches der sch�lischen C"mp�ters begründen. In diesem
Fall sind die pers"nenbez"genen Daten bis z�m Abschl�ss der Prüf�ngen �nd Nachf"rsch�ngen in
diesem Z�sammenhang z� speichern.
Die H"meverzeichnisse v"n Schülerinnen �nd Schüler können jederzeit v"n einer Lehrkraft einge-
sehen werden. Persönliche Daten v"n Schülern "hne sch�lischen Bez�g können "hne V"rwarn�ng
gelöscht werden.
Die Ben�tz�ng fremder Z�griffsberechtig�ngen �nd s"nstiger A�thentifizier�ngsmittel sind, wie
der Einsatz v"n s"g. „Spyware“ (z.B. Sniffern) "der Schads"ftware (z.B. Viren, Würmer), strengs-
tens �ntersagt.
7. Drucken
Beim Umgang mit Dr�ckern ist a�f Einspar�ng v"n K"sten z� achten. A�f Pr"bedr�cke kann meist
verzichtet werden. Hierfür kann beispielsweise a�ch der (papierl"se) PDF-Dr�cker verwendet wer-
den. Die Dr�cker sind n�r nach Genehmig�ng d�rch eine A�fsichtspers"n z� ben�tzen. Dabei sind
v"r dem Absenden eines Dr�cka�ftrags die z�gehörigen Dr�ckeinstell�ngen gründlich z� überprü-
fen.
8. Verwendung von Fremdgeräten.
Ein Anschl�ss v"n Fremdgeräten (z.B. persönliche N"teb""ks, Tablets) an fest installierten Anla-
gen der Sch�le (z.B. Beamer in C"mp�terrä�men, interaktive Whiteb"ards), der einen Umba� er-
f"rderlich macht, darf n�r mit Z�stimm�ng des Systembetre�ers erf"lgen. Die Verbind�ng mit
dem sch�lischen Netzwerk darf mit s"lchen Geräten n�r per Schüler-WLAN "der per Netzwerkka-
bel an den mit einem bla�en P�nkt speziell gekennzeichneten Netzwerkd"sen hergestellt werden.
Um das sch�lische Netzwerk mit privaten Geräten n�tzen z� können, bedarf es der A�thentifizie-
r�ng mit den persönlichen Ben�tzerdaten �nd einer Einwahlgenehmig�ng, die beim Systembe-
tre�er einz�h"len ist. Mit der Einwahl stimmt der Ben�tzer speziellen N�tz�ngsbeding�ngen z�,
die beim Einwahlv"rgang einz�sehen sind.

D"na�wörth, 15.09.2025
gez. M. Stre�bert, OStD
- Sch�lleiter-



Nutzungsordnung für den Spieleraum
Stand 15.09.2025

Im Spielera�m befinden sich ein h"chwertiger, v"m Förderverein des Gymnasi�ms z�r Verfüg�ng
gestellter, Billardtisch �nd ein v"m Li"ns-Cl�b-D"na�wörth gestifteter Kicker s"wie im Schrank
verschiedene Gesellschaftsspiele.
Schülern �nd Schülerinnen der 5. bis 9. Jahrgangsst�fe ist der Z�gang z�m Spielera�m n�r �nter
A�fsicht eines Lehrers bzw. einer Lehrerin gestattet.
In der Mittagszeit zwischen 13.00 �nd 13.55 Uhr ist die N�tz�ng für diese Jahrgangsst�fen a�ch in
Begleit�ng v"n T�t"ren möglich. Schüler �nd Schülerinnen der 10. bis 13. Jahrgangsst�fe können
den Ra�m bei angemessenem Verhalten in Freist�nden �nd a�ßerhalb der Mittagszeit (13.00 Uhr
bis 13.55 Uhr) im Zeitra�m v"n 7.55 bis 15.25 Uhr �nbea�fsichtigt n�tzen. Der Spielera�m ist in
der Zeit v"n 14.30 Uhr -14.45 Uhr �nd ab 15.15 Uhr a�sschließlich für die Schüler der "ffenen
Ganztagssch�le reserviert. Hierfür m�ss sich ein die Verantw"rt�ng übernehmender Schüler den
Schlüssel für den Spielera�m im Sekretariat abh"len. Mit seiner Unterschrift bestätigt dieser Schü-
ler die alleinige Z�ständigkeit für den Ra�m �nd er haftet für Beschädig�ngen �nd fehlende Spiel-
gegenstände. Der �nterzeichnende Schüler hat in dem jeweiligen Zeitra�m das N�tz�ngsrecht �nd
kann andere Schüler v"n der N�tz�ng a�sschließen.

Das Mitbringen v"n Essen �nd Getränken in den Spielera�m ist nicht erla�bt. Der Ra�mschlüssel
ist täglich spätestens bis 15.25 Uhr im Sekretariat z�rückz�geben.

Die Sch�lleit�ng behält sich das Recht v"r, bestimmten Schülern �nd Schülerinnen den Z�gang z�
�ntersagen.

D"na�wörth, 15.09.2025
gez. M. Stre�bert, OStD
- Sch�lleiter-


